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Oberrohrdorf: Der Unternehmer und Fotograf Rudolf Hug begleitete die Silvesterchläuse aus Urnäsch

«Uf em Schtreech» mit einem Schuppel
Rudolf Hug aus Oberrohrdorf 
ist nicht nur Unternehmer,  
sondern auch leidenschaftlicher 
Fotograf. In seiner neusten  
Arbeit widmet er sich dem  
Appenzeller Brauchtum. Er be-
gleitete die Urnäscher Silvester-
chläuse am 13. Januar. 

Rudolf Hugs Fotografien und sei-
ne Kalender haben mittlerweile 
weitherum einen ausgezeichne-

ten Ruf erworben. Unter anderem 
wurden seine Eisbärenbilder aus Ka-
nada von der Schweizerischen Natur-
fotografengesellschaft ausgezeichnet. 
Hug schätzt Menschen, Tiere oder 
Landschaftssujets auf seinen Reisen 
gleichermassen. Eine seiner letzten 
Reisen führte in das ostafrikanische 
Äthiopien. «Die Auseinandersetzung 
mit den dortigen Naturvölkern war 
unglaublich spannend und exotisch.»
Ebenso exotisch müssen wohl auslän-
dischen Touristen einige alte Schwei-
zer Bräuche vorkommen. So werden 
vor allem die Silvesterchläuse in Ap-
penzell Ausserrhoden alljährlich von 
Scharen von mit Kleinkameras be-
waffneten Ausflüglern besucht. 

Einer der schönsten Bräuche  
in der Schweiz
Rudolf Hugs Ansprüche allerdings 
sind weit höher als diejenigen der 
Touristen: Er knüpfte bereits vor zwei 
Jahren im Rahmen einer Reportage 
erste Kontakte zum Verantwortlichen 
des «Hofbachschuppels» aus Urnäsch 
und durfte diesen nun am vergange-
nen 13. Januar auf ihrem Strich – so 
wird die Route von Hof zu Hof genannt 
– begleiten.  Bald einmal war Hug als 
einziger Begleiter der Silvesterchläuse 
übriggeblieben. Mit seinen zwei Ni-
kon-Kameras begleitete er die Gruppe 
durch den Schnee auch bis zu abgele-
genen Höfen, vom frühen Morgen bis 
zum späten Nachmittag, was einiges 
an Beharrlichkeit und Ausdauer be-
dingte.  Leider sei das Wetter durch-
zogen gewesen, doch vor allem am 

Morgen herrschte eine mystisch-ne-
belverhangene Stimmung, die herrlich 
mit den farbenprächtigen Sujets kon-
trastierte, erzählt Rudolf Hug.   Er 
plant, im kommenden Jahr nochmals 
nach Urnäsch zurückzugehen, um sein 
fotografisches Projekt fortzusetzen. 
Möglicherweise könnte daraus eine 
ganze Reihe von Bildern zum Appen-
zeller Brauchtum entstehen und even-
tuell später auch ein Kalender. 
Rudolf Hug ist begeistert von der Au-
thentizität der Appenzeller Menschen: 

«Sie machen dies wirklich für sich 
selbst. Wenn die Silvesterchläuse auf 
einem abgelegenen Hof nach dem 
Schellengeläut den melancholischen 
Naturjodel («Zäuerle») anstimmen, so 
ist dies ein unglaublich eindrücklicher 
Moment.»

Neujahr am 13. Januar
Einer der schönsten Bräuche der 
Schweiz ist das Silvesterchlausen in 
Appenzell Ausserrhoden.  Der Brauch 
feiert die Jahreswende einmal nach 

dem aktuellen gregorianischen Kalen-
der (31. Dezember) und einmal nach 
dem alten julianischen Kalender (am 
13. Januar). Dann ziehen die Silves-
terchläuse in Schuppeln von Haus zu 
Haus, um ein gutes Jahr zu wünschen.

Die Bilder von Rudolf Hug können auf 
seiner Homepage www.rudolf-hug.ch 
sowie auf seinem Blog www.rudolf-
hug.blogspot.com betrachtet werden.

Stefan Haller

Impressionen vom diesjährigen Silvesterchlausen in Appenzell Ausserrhoden� Fotos: Rudolf Hug

46. Generalversammlung Männerriege des STV Niederwil

Es weht ein frischer Wind im Vorstand 

Präsident Thomi Moor begrüsste 
36 Mitglieder sowie Josef Baum-
gartner, Präsiteam-Mitglied des 

STV Niederwil. Thomi Moor sowie sei-
ne Vorstandskollegen konnten über 
das verflossene Jahr von vielen erfolg-
reichen und sehr aktiven Turnereig-
nissen berichten. Es war ein Jahr, das 
neben vielen Einzelanlässen, die all-
jährliche Exkursion und den allseits 
beliebten Männerriegenhock, der wie 
immer von der eigenen Örgeliforma-
tion begleitet wurde, auch einen guten 
Turnstundenbesuch ausweist. 
Kassier Erich Hegglin betonte, dass 
der Verein trotz der kleinen Einbusse 
nicht kürzertreten müsse. Die Jahres-
rechnung wurde mit Applaus zur 
Kenntnis genommen. 
Für den fleissigen Trainingsstunden-
besuch konnten folgende Turner ge-
ehrt werden: 1. Rang Hansruedi 
Schüepp, 2. Richi Gauch, 3. Emil 
Wirth, 4. Markus Strebel, 5. Toni Huf-
schmid, 6. Franz Gisler, 7. Kurt Hilfi-
ker, 8. Sepp Meier, 9. Kurt von Felten, 
10. Jos Baumgartner, 10. Toni Meier. 
Alle erhielten von Richi Gauch ein ori-
ginelles Anerkennungspräsent: Mais-
kolben und ein Paar Cervelats mit der 
zugehörenden Tube Senf. Sie sollen 
symbolisch für Power auch im neuen 
Vereinsjahr sorgen.

Vielfältiges Programm
Dietmar Blanke brachte als Tagesprä-
sident mit seiner bayerischen Spra-
che den kulturellen Beitrag an der GV 
ein. Als sehr aktives Riegen- und Eh-

renmitglied führte er souverän durch 
die Wahlen. Das Präsidium über-
nimmt Thomi Moor für ein weiteres 
Jahr. Als technischer Riegenleiter 
wird Markus Strebel weiterhin in der 

Turnhalle anzutreffen sein. Erich 
Hegglin wird weiterhin für die Kasse 
sorgen und sich auch als Leiter ein-
bringen. Als Nachfolger von Richi 
Gauch sorgt Erich Meier für die Fit-
ness. Jörg Keller wird in die Fussstap-
fen von Hansruedi Schüepp treten 
und dafür verantwortlich sein, dass 
die Geschichte der Männerriege in 
den Protokollen zu finden sein wird. 
Mit grossem Applaus wurden sie im 
Vorstand willkommen geheissen.
Für das Jahr 2012 präsentierte Mar-
kus Strebel ein Jahresprogramm, das 
neben den Trainingsstunden wieder-
um zahlreiche kulturelle und interes-
sante Veranstaltungen anbietet. Tur-
nerischer Höhepunkt ist das Kreis-
turnfest vom 10. bis 17. Juni in Boswil. 
Die Männerriege wird am 16. Juni ihr 
Können unter Beweis stellen. Am 19. 
Oktober findet das Unihockey-Plausch-
turnier in Muri statt. Die Männerrie-
genreise vom 25. und 26. August wird 
sicher wieder einige zur Teilnahme 
begeistern. 
Die Trainingsstunden der Männerrie-
ge finden jeweils am Freitagabend von 
20.00 bis 22.00 Uhr statt. Wer sich mit 
Fitness und Spiel aktiv bewegen und 
fit halten will, darüber hinaus aber 
auch die Geselligkeit schätzt, ist herz-
lich willkommen. � (zVg) 

Der neu ergänzte Vorstand 2012: Thomi Moor, Präsident; Jörg Keller, Proto-
koll; Erich Hegglin, Kassier und Leiter; Markus Strebel, techn. Leiter; Erich 
Meier, Leiter� Foto: zVg 

Nächste 
Seniorenwanderung
An der Wanderung vom 23. Januar 
von Ottenbach bzw. Jonen entlang der 
Reuss nach Bremgarten nahmen trotz 
zweifelhaftem Wetter 43 Seniorinnen 
und Senioren teil. Gelegentlich tröp-
felte es ein bisschen, aber eigentlich 
war es ideales Wanderwetter, bereits 
mit einem ersten Hauch Frühling. Und 
die Einkehr im Stadthof wurde zum 
gewohnt gemütlichen Stelldichein. Die 
Wanderung vom 6. Februar in Braun-
wald ist unsere «Winterwanderung» 
mit Mittagessen im Restaurant. Nach 
der Ankunft in Braunwald wird von 
der Standseilbahnstation hinauf zum 
Grotzenbüel gewandert. Die längere 
Wanderung dauert 1 Std. 30 Min. bei 
340 m Steigung und 40 m Gefälle, die 
kürzere 1 Std. 10 Min. bei 320 m Stei-
gung und 20 m Gefälle. Gestärkt durch 
das Mittagessen im Bergrestaurant 
Chämistube geht es dann später zu-
rück zur Standseilbahnstation, Wan-
derzeit 1 Stunde. Statt zu wandern, ist 
auch die Fahrt mit der Gondelbahn 
möglich. Stöcke sind empfehlenswert 
und je nach Witterung  auch Eiskral-
len. Anmeldungen, oder evtl. Abmel-
dungen, bis 2. Februar an Hansjörg 
Ender. Besammlung ab 7.10 Uhr beim 
Bahnhof Heitersberg (Abfahrt 7.34 
Uhr). Rückkehr gleichenorts ist um 
18.24 Uhr. Bei schlechter Witterung 
(Entscheid am Freitag) findet die Wan-
derung am 13. Februar statt.� (km)

Mellingen

Zum 80. Geburtstag von 
Elli Koch-Schwanzer
Der Gemeinderat Mägenwil gratuliert 
Elli Koch-Schwanzer, wohnhaft in Mä-
genwil, mit Aufenthalt im Reusspark, 
Niederwil, recht herzlich zu ihrem 80. 
Geburtstag, den sie am Mittwoch, 1. 
Februar feiern kann. Wir wünschen 
der Jubilarin einen festlichen und freu-
digen Tag und für die Zukunft alles 
Gute bei recht guter Gesundheit.� (gk)

Wir gratulieren


